Arbeitsblatt – KI-Tagebuch
Datum: Dienstag, 6. Oktober 2026
1. Wo bin ich KI begegnet? (App, Gerät, Situation, Medienberichte, Diskussionen mit Freunden und Familie)
Heute ist mir KI in verschiedenen Situationen begegnet. Für die Uni habe ich ChatGPT zur Ideenfindung für eine Aufgabe verwendet.
Auf Instagram wurde mir außerdem Werbung für ein Feuerwehrfest angezeigt. Das dazugehörige Plakat bzw. Bild war offensichtlich mit KI erstellt worden.
Auf WhatsApp hatte ein Kontakt ein mit KI erstelltes Bild von sich und seiner Familie in seinem Status hochgeladen und fand das Ergebnis ziemlich lustig.
Auch auf TikTok wurden mir ein oder zwei Videos vorgeschlagen, bei denen ich zunächst dachte, dass echte Personen zu sehen sind. Erst etwas später ist mir aufgefallen, dass die Personen und das Video mit KI erstellt worden waren.
2. Was hat die KI gemacht oder was wurde zur KI diskutiert?
Bei ChatGPT habe ich die KI verwendet, um Ideen für eine Aufgabe an der Uni zu sammeln und verschiedene Möglichkeiten für die weitere Bearbeitung zu bekommen.
Bei der Instagram-Werbung wurde KI verwendet, um das Plakat für das Feuerwehrfest zu gestalten. Bei WhatsApp wurde mithilfe von KI ein Bild erstellt, auf dem der Kontakt gemeinsam mit seiner Familie dargestellt wurde.
Auf TikTok hat die KI komplette Videos bzw. Personen erzeugt. Besonders interessant fand ich dabei, dass ich nicht sofort erkannt habe, dass die dargestellten Personen gar nicht echt waren.
3. War die KI eher hilfreich oder eher problematisch? Warum?
Ich würde die KI je nach Situation unterschiedlich beurteilen. Für die Uni war sie hilfreich, weil sie mir bei der Ideenfindung geholfen und neue Denkanstöße gegeben hat. Gerade bei Uni-Aufgaben darf man sich aber nicht vollständig auf die Antworten verlassen, weil die KI Fehler machen oder falsche Informationen liefern kann.
Bei den KI-generierten Bildern auf Instagram und WhatsApp sehe ich die Nutzung eher als kreativ und teilweise auch lustig. Gleichzeitig kann es problematisch werden, wenn nicht mehr eindeutig erkennbar ist, ob ein Bild echt oder KI-generiert ist.
Besonders kritisch fand ich deshalb die TikTok-Videos. Wenn Personen täuschend echt dargestellt werden können, obwohl sie gar nicht existieren, kann man schnell falsche Vorstellungen davon bekommen, was tatsächlich passiert ist.

4. Überrascht mich diese KI-Nutzung?
Teilweise. Dass ich ChatGPT für die Uni verwende, überrascht mich nicht, da ich es bewusst eingesetzt habe. Auch das KI-generierte Familienbild auf WhatsApp war eindeutig als solches erkennbar bzw. wurde als KI-Bild bezeichnet.
Überrascht hat mich eher, dass sogar für ein Feuerwehrfest ein KI-generiertes Werbeplakat verwendet wurde. Daran sieht man für mich, wie alltäglich die Nutzung von KI mittlerweile geworden ist.
Am meisten überrascht haben mich aber die TikTok-Videos, weil ich dort nicht sofort erkannt habe, dass die dargestellten Personen nicht echt waren.
5. Hätte ich gemerkt, dass KI im Einsatz war, wenn ich nicht darauf geachtet hätte?
Bei ChatGPT war es natürlich sehr offensichtlich, da ich die KI selbst bewusst verwendet habe. Auch beim Feuerwehrplakat auf Instagram war relativ schnell erkennbar, dass das Bild mit KI erstellt worden war. Beim WhatsApp-Status war es ebenfalls sehr offensichtlich, dass es sich um ein KI-generiertes Bild handelt.
Nur bei den TikTok-Videos war es wirklich schwierig zu erkennen. Beim ersten Anschauen dachte ich noch, dass dort echte Personen zu sehen sind. Erst als ich mir eines der Videos ein zweites Mal genauer angesehen habe, ist mir aufgefallen, dass die Personen und das Video mit KI erstellt worden waren.
